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Bücher
Sven Reichardt (Hg.)
Die Misstrauens-

gemeinschafl
der »Querdenker*

Die Misstrauensgemeinschaft der
«Querdenker»
Sven Reichardt

2021, campus, 323 S.

Die Corona-Pandemie und die darauf reagierende

Infektionsschutzpolitik der Bundesregierung
haben eine neue Bewegung hervorgebracht: die
«Querdenker». Über die soziale Zusammensetzung,
das Mediennutzungsverhalten und die
Wissenspraktiken dieser Gruppe ist bisher wenig bekannt.
Erstmals hat eine interdisziplinäre Gruppe von Sozi-
alwissenschaftler:innen diese Proteste umfassend
untersucht, um zu verstehen, warum die Bewegung
entstanden ist, was sie bewegt und wie sie agiert.
Das Buch behandelt umfassend die unterschiedlichen

Protestgruppen von wirtschaftlich Betroffenen
über lmpfgegner:innen und Esoteriker innen bis hin

zu Verschwörungstheoretikerlinnen und rechtsradikalen

Protestierenden und gibt einen faszinierenden
Einblick in die Welt der Querdenker, ihre Motivationen,

Argumentationen und Verhaltensweisen.

Die Buchbeschreibungen sind den Verlagsunterlagen entnommen.

CHRISTINA BAERISWIL
Die Illustratorin ist 1982 in der Nähe von Thun geboren, lebt
und arbeitet heute in Zürich. In ihren Bildern sucht sie
neben einer zugespitzten Bildidee nach Poesie. Ihre

Arbeiten wurden international mehrfach ausgezeichnet.
www.illustrateuse.ch

In meiner Bildserie stehen die Isolation und die

Einsamkeit der Pandemie im Vordergrund. Die

Figuren suchen nach Auswegen, kleinen Fluchten und
manövrieren sich so immer tiefer in die Sucht und
damit in die eigene Isolation.

Die Illustrationen sind keine Abbildungen,
sondern sollen einen Gedanken transportieren. Dies

erreiche ich über eine Bildidee, die den Betrachter/
die Betrachterin zum Hingucken und Nachdenken

bringen soll.

Verschwörungstheorien
Karl Hepfer

2021,3. aktualisierte und ergänzte Ausgabe,

transcript, 222 S.

Ob Mondlandung, llluminati und 9/11, ob

Bielefeld-Verschwörung oder Kennedy-Attentat - wie
funktionieren Verschwörungstheorien? Karl Hepfer
legt mit seiner Analyse die Strukturmerkmale des

Verschwörungsdenkens frei. Mit den Mitteln der
Erkenntnistheorie und anhand zahlreicher Beispiele
erhellt er, was Verschwörungstheorien von unseren
«normalen» Theorien unterscheidet und wie es
ihnen oft meisterhaft gelingt, alle unsere Filter für
unsinnige Erklärungen zu umgehen. Die Neuauflage
wurde um eine Analyse der Corona-Verschwörung
erweitert und zeigt, warum Verschwörungstheorien
insgesamt gerade im Kontext der Covid-19-Pande-
mie hoch im Kurs stehen. Sie schärft zugleich den

Blick für Argumentationsformen, die uns im Alltag
auch an vielen anderen Stellen begegnen.
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